
22

Stadt undRegionGrenchen Donnerstag, 12. Mai 2022

Deutlich besser als budgetiert
Bettlach verzeichnet ein gutes Ergebnis, das aber in erster Linie auf nicht liquiditätswirksameBuchungen zurückzuführen ist.

OliverMenge

Bei einem Gesamtaufwand von
25,099Mio.Frankenundeinem
Gesamtertrag von 27,924 Mio.
Franken resultiert ein Ertrags-
überschussvon2,825Mio.Fran-
ken inderBettlacher Jahresrech-
nung 2021. Dieses erfreuliche
Ergebnis sei vor allem auf ver-
schiedene Sondereffekte – eine
positive Folgebewertung der
Sachanlagen des Finanzvermö-
gens (1,19 Mio. Franken) und
Marktwertanpassungen bei den
Wertschriften – einen tieferen
Sach- und Betriebsaufwand
(466000Franken) sowieTrans-
feraufwand (577000 Franken)
undeinenhöherenSteuerertrag
(526000Franken)zurückzufüh-
ren, erklärte Gregor Mrhar, Ge-
meindeschreiberundFinanzver-
walter demGemeinderat.

Zu Deutsch: Aufgrund einer
Weisung des Kantons mussten
alleGemeinden ihreLandreser-
ven und Liegenschaften etwas
höherbewertenals zuvor,waszu
den ausserordentlich guten
Rechnungsergebnissen führt. So
beispielsweiseauch inderRech-
nungderStadtGrenchenvorwe-
nigenTagen.Daraus resultieren
«Gewinne», die rein buchhalte-
rischerNatur sindundaufdieef-
fektiveLiquidität einerGemein-
de keinenEinfluss haben.Diese
wurdenerstmalsnachdemneu-
en Rechnungslegungsmodell
HRM2abgerechnet.

Insbesondere diese Markt-
wertanpassungen von gemein-
deeigenen Liegenschaften und
Landreserven sowie die Auflö-
sung eines Teils der Neubewer-
tungsreserve, insgesamt
2,224 Mio. Franken, hätten we-
sentlich zumErtragsüberschuss

von2,825Mio.Frankenbeigetra-
gen, erklärte Mrhar. Dieser soll
dem Eigenkapital zugerechnet
werden,das sichauf 18,801Mio.
Franken erhöht. 89 Prozent des
Nettoaufwands fallenaufdieBe-
reiche Allgemeine Verwaltung,
Bildung, Soziale Sicherheit und
Verkehr, wobei der Bereich Bil-
dungmit6,75Mio.FrankenNet-
toaufwand den grössten Posten
ausmacht. Allerdings wurde
selbst hier etwas weniger
ausgegeben als budgetiert:
–271300 Franken aufgrund tie-
ferer Löhne bei den Lehrperso-
nen, weniger Ausgaben für ex-
terneSchulgelderetc.Allerdings
stiegendieAusgabenverglichen
mit der Rechnung 2020 um
258000Franken.

Der Transferaufwand fällt
um 576000 Franken tiefer aus
alsbudgetiert,diesaufgrundtie-
fererBeiträge imBereichBildung
(Beiträge fürHeimeundSonder-
schulen, Gymnasialunterricht
und Schulgelder an andere
Gemeinden).

HöhereSteuereinnahmen
bei juristischenPersonen
Der Steuerertrag ist höher als
budgetiert: Der Fiskalertrag
2021 von 16,726 Mio. fällt um
525800 Franken höher aus als
budgetiert.Dassei inersterLinie
aufhöhereGewinn-undKapital-
steuernbei den juristischenPer-
sonen sowie Sondersteuern zu-
rückzuführen. Bei den natürli-
chen Personen liegt der
Steuerertrag um 146000 Fran-
ken höher als budgetiert. Dies
insbesondere aufgrund von
Mehreinnahmen bei den Quel-
lensteuern(+91860).DerAnteil
des Steuerertrags von juristi-
schenPersonen istaber trotzdes

guten Ergebnisses leicht rück-
läufig: ImSchnittbetrugderAn-
teil 11 Prozent, jetzt liegt er bei
8 Prozent.

Weniger investiert
alsvorgesehen
DieNettoinvestitionenbetragen
insgesamt938862Franken.82,5
Prozent davon werden über
Steuern, 17,5 Prozent über Ge-
bühren finanziert. Die grössten
Posten sind bei der Feuerwehr
undderBildungzufinden.Sohat
man den geplanten Ersatz des
Pionierfahrzeugsvorgenommen
und an den beiden grossen Bro-
cken Gesamtsanierung Schul-
haus Einschlag und Sanierung
Elektroinstallationen im Schul-
hausBüelenweitergearbeitet.

Allerdings konnte die effek-
tive Sanierung im Büelen noch
nichtvorgenommenwerdenwie
geplant.AuchandereProjekte in
denBereichenSchulliegenschaf-
ten, Strassen und Gewässerver-
bauungen wurden verschoben.
Daher fallen die Investitionen
auchgeringerausalsbudgetiert,
man hatte mit Investitionen in
der Höhe von 2,216 Mio. Fran-
ken gerechnet. Die Selbstfinan-
zierung beträgt 3,122Mio. Fran-
kenundführt,unterBerücksich-
tigung der Nettoinvestitionen
von 938862 Franken, zum Fi-
nanzierungsüberschuss von
2,182 Mio. Franken und einem
Selbstfinanzierungsgrad von
332,5 Prozent – wesentlich bes-
ser als budgetiert.

2021 musste Bettlach auf-
grund der ausreichenden Liqui-
dität kein Fremdkapital aufneh-
menund istweiterhinschulden-
frei. Der Rat genehmigte die
Rechnungeinstimmigzuhanden
derGemeindeversammlung.

Die Gesamtsanierung des Schulhauses Einschlag könnte nächstes Jahr beginnen. Bild: Oliver Menge

Sanierung Einschlag wird teurer
Nachtrags- und Zusatzkredit
2017 hatte die Gemeindever-
sammlung für die Ausarbeitung
desDetailprojekts einenProjek-
tierungskredit von 480000
Franken genehmigt. Im August
2021musstewegenderVertrags-
auflösungmit demPlanungsbü-
ro ein Zusatzkredit von 175000
Franken beantragt werden, den
derGemeinderat guthiess.

Aber das reicht noch nicht:
MankaminderBaukommission
und imGemeinderat imZusam-
menhang mit der Vertrags-
gestaltung mit dem neuen
Planerteam zum Schluss, dass
es einen Gesamtprojektleiter

braucht,derauchdie Interessen
der Bauherrschaft vertritt.
Ausserdemwar imGemeinderat
letztes Jahrdie Ideeaufgetaucht,
die Machbarkeit einer zweiten
Turnhalle zu prüfen.

Der bewilligte Projektie-
rungskreditundderZusatzkredit
reichennichtaus.DasBüro,wel-
ches den Zuschlag für die Ge-
samtsanierungerhaltenhabe,er-
achte die 10 Mio. Franken als
nichtgenügend,umdasaktuelle
Projekt zu realisieren, erklärte
GabrielaMathys,diePräsidentin
der Spezialbaukommission
Schulhaus Einschlag. Es muss
einneuesVorprojekterstelltwer-

den. Und weil der neue Bauver-
walter,deram1. Juli seinAmtan-
tritt, sich zuerst einarbeiten und
Pendenzenabarbeitenmuss,will
mandieProjektleitungundBau-
herrenvertretung auch aus-
schreibenundmandatieren.Das
verursachtMehrkosten.DieSpe-
zialbaukommission beantragte
beimGemeinderateinenZusatz-
kreditvon330000Frankenzum
bestehendenProjektierungskre-
dit und einen Zusatzkredit von
25000 Franken zum Budget
2022 zuhanden der Gemeinde-
versammlung. Beides wurde
vom Gemeinderat einstimmig
genehmigt. (om)

Ein neuer Verein, der das Theaterwesen unterstützt
Kindertheater, Seniorenbühne undAtelierproduktionen sind unter einemDach inGrenchen vereint.

AndréWeyermann

Beinahe hätte Grenchen letztes
Jahr, als Iris Minder aus dem
«Gänggi»amHöhenwegauszie-
hen musste, einen Teil seines
imposanten und illustren Thea-
terschaffens verloren. Stadtprä-
sidiumundSWGschaltetenaber
schnell und konnten den Thea-
terenthusiasten an der Brühl-
strasse 10 ein neues, geeignetes
Zuhauseanbieten. Seit Spätsom-
mer sind dort nun das Kinder-
theater Blitz unter der Leitung
von Nadja Rothenbühler sowie
dieAtelierproduktionenunddas
Theater «Jawohl» (Iris Minder)
beheimatet.

GleichzeitigwurdederVerein
Blawo gegründet, in dessen Na-
men sich die verschiedenen Ak-
teurinnen und Akteure «verber-
gen».PräsidentinCorinneBorer
zeigt sich erleichtert darüber,
dass nun für die nächsten Jahre
ein idealer Standort gefunden
wordensei, inwelchemJungund
Alt ihremHobby frönenkönnen.

ZudenZielendesVereins er-
klärt die verheiratete, dreifache
Mutter:«Wir vomneugegründe-
ten Verein Blawo begleiten und

unterstützen all diese aktiven
und kreativen Theatergruppen –
Leuchtpunkte im Kulturleben
vonGrenchen –, sei es ideell und
finanziell für Werbung und PR
der verschiedenen, autonom fi-
nanzierten Produktionen von
Nadja Rothenbühler und Iris
Minder oder mit Arbeitseinsät-

zen wie Abendkasse, Verteilen
von Plakaten und Flyern oder
Arbeiten imProberaum.»

So sollen sich Nadja und Iris
nochvermehrt auf ihreKernauf-
gaben konzentrieren können.
Ihre Tochter spielt selber im
Kindertheater Blitz mit: «Es ist
einguterOrt, umdasSelbstwert-

gefühl zu fördern. Die Kinder
spüren, dass sie wichtig sind, sie
werden gefördert, gestärkt und
unterstützt.»

Durchlässigkeit zwischen
denGenerationen
Ein guter Ort aber auch für alle
Produktionen von Iris Minder,

die Menschen von Jung bis hin
zu Senioren seit Jahrzehnten
professionell und engagiert die
Möglichkeit bietet, eines der
vielfältigsten Hobbys auszu-
üben. Besonders wichtig ist ihr
die Durchlässigkeit zwischen
den Generationen und der Ein-
bezug derKinder in ihre Projek-

te. Diese Möglichkeit ist am
neuen Ort noch besonders gut
gegeben.»

An die 40 Mitglieder zählt
der Verein im Moment. Eine
schöne Zahl so kurz nach der
Gründung. Die Hoffnung auf
nochmehrUnterstützung bleibt
dennochnaturgemässbeiCorin-
ne Borer und ihren Mitstreiten-
den bestehen. Der kürzlich
durchgeführte «Tag der offenen
Tür» jedenfalls war ein Erfolg:
Lokale Prominenz, Theaterbe-
geisterte oder auch einfach neu-
gierige «Kiebitze» liessen sich
das reichhaltigeProgrammnicht
entgehen. Corinne Borer hofft
nun, dass die eine oder andere
Mitgliedschaft oder Spende da-
bei «hängenbleibt».

«Wir blicken zurück auf
unterhaltsame Stunden mit vie-
len lachenden Gesichtern, inte-
ressantenGesprächen und freu-
en uns auf grosse Zukunftsplä-
ne», zieht sie ein positives Fazit.
Die verschiedenen involvierten
Personen an der Brühlstrasse
10 – dort wo Theater zu Hause
ist – spielen, improvisieren und
probenauf jedenFall imHinblick
auf zukünftige Produktionen.

Das Kindertheater «Blitz» am Tag der offenen Tür des Vereins Blawo. Bild: zvg


